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geschrieben von Daniel | 26. November 2020
Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit besteht für viele wieder
das  gleiche  Problem:  was  schenke  ich  meinen  Liebsten  nur
dieses Jahr wieder? Unter dem Weihnachtsbaum kommt dann für
die  Beschenkten  oft  die  böse  Überraschung,  ein  Geschenk,
welches man so nicht erwartet hatte und eigentlich auch gar
nicht  haben  will.  Egal  ob  ein  Haustier,  Kleidung  oder
Elektronik. Das Geschenk landet entweder ungenutzt im Schrank
oder geht wie über 20 Millionen andere Artikel in die Retoure
und belastet somit die Umwelt, bei einem Haustier ist das
Ausmaß natürlich noch schlimmer. Gleichzeitig will man aber
auch  nicht  jedes  Jahr  einen  unpersönlichen  Gutschein  oder
Bargeld  verschenken,  schließlich  sollte  ja  doch  noch  ein
Päckchen unter dem Baum liegen, oder?

Genau  aus  diesem  Grund  hat  das  StartUp  ecogift  seine
Geschenkboxen  ins  Leben  gerufen!

ecogifts  sind  Geschenkboxen,  welche  gefüllt  sind  mit
nachhaltigen  und  innovativen  Produkten  von  StartUps,  das
verschafft der Box eine ganz persönliche Note. Gleichzeitig
sind alle Produkte Konsumprodukte und landen somit garantiert
nicht im Schrank, schließlich ist es doch viel zu spannend die
ganzen neuen Dinge mal zu testen! Jedes ecogift schafft einen
großen Mehrwert für die vielen StartUps sowie die Umwelt. Mit
einem ecogift, so die Gründer verschenkt man nicht irgendeine
Geschenkbox, sondern eine Geschichte und Sinnhaftigkeit.

Jedes ecogift pflanzt mindestens einen Baum. Außerdem werden
die Boxen mit viel Liebe von den Gründern handverpackt und
versendet,  wer  will  kann  seine  eigene  Nachricht  an  seine
Liebsten noch in die Box packen lassen.

Das StartUp plant nun bis Weihnachten über 200 Geschenkboxen
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auszuliefern und hofft, dass viele Menschen sich dieses Jahr
für ein Sinnhaftes und nachhaltiges Geschenk entscheiden.

Wenn du also noch kein Weihnachtsgeschenk hast dieses Jahr und
die Situation kennst bzw. einfach mal wieder keine Zeit hast
ein Geschenk herauszusuchen, dann schau doch einfach mal bei
der Kampagne von ecogift vorbei und unterstütze das Projekt
durch deinen Kauf.

ecogift ist ein junges StartUp gegründet von zwei Studenten
aus Göppingen im Süden Deutschlands. Die zwei haben bereits
ein weiteres StartUp, einen nachhaltigen online Marktplatz.
Durch diesen sind sie zu den ganzen StartUps und deren tolle
Produkte gekommen. Die Boxen werden von den beiden persönlich
in der eigenen Garage verpackt und hergerichtet. Sie setzten
sich für StartUps und die Nachhaltigkeit im Besonderen ein!

Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung  im  Fokus:
RESET  erhält  Förderung  der
DBU
geschrieben von RESET.org | 26. November 2020

Berlin, 02. Dezember 2019. Gemeinsam für eine Digitalisierung,
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die  Nachhaltigkeit  fördert:  Die  Nachhaltigkeitsplattform
RESET.org wird innerhalb eines zweijährigen Projekts von der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) fachlich und finanziell
gefördert.

„Um  die  digitale  und  nachhaltige  Entwicklung  miteinander
kompatibel und gesellschaftlich nützlich zu gestalten, geht es
jetzt  zum  einen  darum,  Maßnahmen  für  den  Umwelt-  und
Klimaschutz auf Basis digitaler Anwendungen anzuregen. Auf der
anderen  Seite  müssen  die  negativen  Konsequenzen  der
Digitalisierung auf Umwelt und Klima gemindert werden“, sagt
DBU-Fachreferatsleiter Dr.-Ing. Jörg Lefèvre.

Mit  der  Schnittstelle  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung
beschäftigt  sich  die  gemeinnützige  Organisation  RESET  –
Digital for Good schon mehr als zehn Jahre. Auf der Plattform
RESET.org  stellt  das  Redaktionsteam  Hintergrundwissen,
Startpunkte und schlaue, digitale Lösungen vor und diskutiert
diese kritisch. Damit erreicht die Plattform mehr als eine
Million Nutzende im Jahr. Von September 2019 an erhält RESET
jetzt  eine  Förderung  über  zwei  Jahre  von  der  Deutschen
Bundesstiftung  Umwelt  für  vier  Themendossiers  zum  Thema
„Chancen  und  Potenziale  der  Digitalisierung  für  eine
nachhaltige  Entwicklung“.

„Mit den RESET-Dossiers wollen wir eine breite Öffentlichkeit
konstruktiv  und  lösungsorientiert  über  umwelt-  und
klimarelevante  Aspekte  der  Digitalisierung  informieren  und
sensibilisieren,  um  Bewusstsein  für  einen  maßvollen  und
umsichtigen  Umgang  mit  neuen  digitalen  Technologien  zu
wecken“, erklärt Lefèvre. Die in diesem Rahmen entstehenden
Inhalte veröffentlicht RESET sowohl auf der eigenen Plattform
als auch in einem E-Book.

„Die Förderung der DBU erweitert unseren finanziellen Freiraum
und ermöglicht eine noch tiefergehende Auseinandersetzung mit
unseren  Leitthemen  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung.  Wir
freuen uns auf die aktive Zusammenarbeit mit der DBU und den



konstruktivem Austausch mit dem Netzwerk“, sagt Uta Mühleis,
Gründerin von RESET.

Los  geht´s  schon  nächste  Woche  mit  den  ersten
Veröffentlichungen  zum  Dossier  „Künstliche  Intelligenz  –
Können wir mit Rechenleistung unseren Planeten retten?“ Darin
geht  das  RESET-Team  in  Interviews,  Podcasts  und
Hintergrundartikel  der  Frage  nach,  in  welchen  Bereichen
Algorithmen und künstliche Intelligenz neue Lösungen für den
Umwelt- und Klimaschutz liefern, beleuchtet die ökologischen
und ethischen Risiken, stellt innovative Projekte und Startups
vor  und  gibt  Handlungsempfehlungen  für  einen  sinnvollen
Einsatz schlauer Computerprogramme.

„Wir  freuen  uns  besonders,  gemeinsam  mit  RESET  an  einer
nachhaltigkeitsfördernden digitalen Entwicklung zu arbeiten,
da die Plattform RESET unter dem Leitbild „Tech for Good“
schon  lange  die  Schnittstelle  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung besetzt und fundiertes Hintergrundwissen mit
spannenden  Praxisbeispielen  und  handlungsrelevanten  Tipps
kombiniert. Diese Synergien wollen wir in Zukunft noch mehr
nutzen“,  sagt  Julia  Fink  von  der   Plattform
nachhaltig.digital,  einem  Gemeinschaftsprojekt  des  B.A.U.M.
e.V. und der DBU für mittelständische Unternehmen.

Die nächsten drei Themen der DBU-geförderten Dossiers sind:

Satelliten und Drohnen – Wertvolle Helfer für eine nachhaltige
Entwicklung

Umweltschutz mit dem Smartphone – Nachhaltiges Handeln leicht
gemacht

Internet  of  Things  –  Neue  Chancen  für  den  Umwelt-  und
Klimaschutz?

 

Über die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU):



Die DBU ist eine der größten Stiftungen Europas und vergibt
jährlich Förderungen in Höhe von rund 50 Millionen Euro für
„innovative, modellhafte und lösungsorientierte Vorhaben zum
Schutz  der  Umwelt“.  Das  Kuratorium,  das  über  die  Vergabe
entscheidet,  wird  von  der  Bundesregierung  einberufen.  Mehr
Informationen finden Sie hier: https://www.dbu.de/2413.html

 

Über RESET:

RESET  ist  eine  2007  gegründete  und  von  der  UNESCO
ausgezeichnete gemeinnützige Stiftungsgesellschaft. RESET.org
berichtet lösungsorientiert und unabhängig über Themen rund um
Nachhaltigkeit und Digitalisierung. Im Fokus stehen Projekte
und  Unternehmungen,  die  sich  mit  schlauen  Ideen  für  eine
zukunftsfähige  Welt  engagieren.  Als  gemeinnützige
Stiftungsgesellschaft  unterstützt  RESET  zudem  Ecopreneure
sowie Social Entrepreneure mit Beratung und Expertise.

Pressekontakt:

Sarah-Indra Jungblut

Redaktionsleitung RESET

Indra.jungblut@reset.org

0163-7326813
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Management”
geschrieben von Marie Linde | 26. November 2020

WeSustain  veröffentlicht  neues
Whitepaper “Impact Management”
Das Whitepaper “Impact Management” von WeSustain gibt einen
Einblick in das betriebliche Querschnittsthema, das mit der
fortschreitenden  Professionalisierung  des  CSR-Managements
immer mehr Bedeutung gewinnt. Welche Rolle dabei Tools und
Softwarelösungen spielen.

Immer  mehr  Unternehmen  stellen  sich  der  Herausforderung
„Nachhaltigkeit“. Sie widmen sich sozialen und ökologischen
Problemen, für die sie unternehmerische Lösungen suchen und
anbieten.  Denn  feststeht:  Unternehmen,  die  nicht  zum
Gemeinwohl beitragen, werden es künftig schwer haben. Umso
wichtiger, dass sie die Wirkung ihres Geschäftsmodells und
ihrer  einzelnen  Nachhaltigkeitsprojekte  nachvollziehbar,
transparent und vor allem messbar machen.

Das  Whitepaper  “Impact  Management  in  Unternehmen”  von
WeSustain  beschäftigt  sich  mit  einer  neuen  Dimension  des
betrieblichen  Querschnittsthemas,  das  strukturell  nicht  neu
ist, aber in seiner Ganzheitlichkeit eine neue Herausforderung
für die Unternehmenspraxis darstellt: Die Wirkungsmessung bzw.
das Impact Management. Dabei kann eine intelligente Impact-
Management-Software  – wie die von WeSustain – im Prozess weit
mehr als ein konventionelles Projektverwaltungstool bieten, da
Stakeholder proaktiver vernetzt werden und kollaborieren sowie
zusätzliche kontextbasierte Verknüpfungen und Visualisierungen
möglich sind. Softwarelösungen können somit maßgeblich zu der
Professionalisierung  des  Impact  Managements  sowie  des  CSR-
Managements beitragen.
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Jetzt Whitepaper “Impact Management” herunterladen:

www.wesustain.com/2019/04/12/whitepaper-impact-management

Mehr  Informationen  zur  Impact-Management-Software  von
WeSustain  finden  Sie  unter:
www.wesustain.com/impact-management

Jetzt  kurzfristig  für  das  Webinar  “Impact  Management”  am
16.4.2019  anmelden:
 https://www.wesustain.com/2019/04/16/webinar-impact-managemen
t

 

Ansprechpartner bei WeSustain GmbH

Jessica Warrings (Produktmanagerin)

info@wesustain.com
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